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Publikationen. 
Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des 

Selbstherrschers aller Neuffen :c , aus der Livl. 
GouvernementsRegierung an fammtliche Stadt-
und Landpolizeibehörden des Livlandischen Gou­
vernements. Zufolge der an Se. Excellenz, den 
Herrn Kriegs-Gouverneur von Riga und Gene, 
ral-Gouverneur vonLiv-, Esth- und Kurland zc., 
Baron von der Pahlen, ergangenen Schreiben 
des Herrn Ministers der inneren Angelegenhei­
ten, sind nachbenannte vier Auslander über die 
Gränze des Reichs verschickt worden: 

s) die Preußische Unterthanin, Dienstmagd 
Katharina Lohbei, wegen Herumtreiberei, 
aus Mitau über die Granze verschickt; 

d) der aus Neu-Ruppin gebürtige Preußische 
Unterthan, Maurergesell Michael Soko, 
lowsky, angehalten im Livl. Gouvernement 
wegen Mangels gehöriger Legitimation; 

c) der aus Memel gebürtige Preußische Un, 
terthan George Gottfried Singelmann, we-
gen Rechtsverdrehung, und weil er sich kei­
nen festen Nahrungsstand gewählt, über 
die Gränze verschickt; 

<Z) der aus Mirzbach gebürtige Baiersche Un­
terthan, Maler Johann Schobert, wegen 
Herumtreiberei, verschickt. 

Wenn nun von gedachter Sr. Excellenz der Auf­
trag anhero erlassen worden ist, dahin gehörige 
Anordnung zu treffen, daß diese Ausländer auf 
keinem Wege durch das Livl. Gouvernement in 
die Gränzen des Reichs gelassen werden; als 
wird von der Livl. Gouvernements-Regierung 
sämmtlichen Stadt- und Landpolizeibehörden die­
ses Gouvernements hierdurch vorgeschrieben, mitz 

der größten Aufmerksamkeit darüber zu wachen, 
daß den obengenannten, über die Granze des 
Reichs verschickten vier Ausländern, deren Sig­
nalement hier unten beigefügt ist, der Aufent­
halt innerhalb der Jurisdiktionsbezirke besagter 
Polizeibehörden durchaus unter keinem Ver­
wände verstattet werde. Riga-Schloß, den 
19. Juni i83o. 

Regierungs-Rath R. v. Freym an n. 
Nr.2021. W. v. W 0 l ff, 1. Leciv 

Translat der Abschrift. 
Signalement der Preußischen Unterthanin, 

des Dienstmädchens Katharina Lohbei: 35 Jahre 
alt, mittlerer Wuchs, hageres Gesicht, dunkel­
braunes Haar, hellbraune Brauen, blaue Au­
gen, spitze Nase, kleiner Mund. 

Beglaubige: Sekretair I. Andrej ew. 
Ueberfttzr: Regierungs-Translateur 

C h r. B a u e r. 
Translat der Abschrift. 

Signalement des aus Neu-Ruppin gebür­
tigen Preußischen Unterthans, Maurergesellen 
Michael Sokolowsky: Nach seiner Aussage 
70 Jahre alt, ziemlich hoher Wuchs, Haare, 
Brauen und Baart braun, blaue Augen, schmale 
Nase, gewöhnlicher Mund, ovales mageres Ge­
sicht, Stirn und Kinn rund. 

Beglaubige: Sekretair I. Andrejew. 
Uebersetzc: Regierungs - Translateur 

Chr .  Bauer .  
Translat der Abschrift. 

Signalement des aus Memel gebürtigen 
Preußischen Unterthans George Gottfried Sin­
gelmann: 44 Jahre alt, mehr als mittlerer 
Muchs, Haare und Brauen dunkelbraun, brau-



nerBaar t ,  braune Augen,  k le ine  Nase,  mi t te l ­
maßiger Mund, Kinn und Gesicht rund. Be­
sondere Kennzeichen: Pockennarbig und hat eine 
Narbe am rechten Fuße. 

Beglaubige: Sekretair I. A ndreje w. 
Uebersetzt: Regierungs-Translateur 

Chr .  Bauer .  
Translat der Abschrift. 

Signalement des aus.'Mwzbach gebürtigen 
Baierschen Unterthans, Malers Johann Scho­
bert: 49 Jahre alt, mittlerer Wuchs, Haar^ 
und Brauen dunkelbraun, große graue Augen, 
Nase und Mund mittelmaßig, rundes Kinn, 
längliches Gesicht. 

Beglaubige: Sekretair I. Andreje w. 
Uebersetzt: Regierungs-Translateur 

Chr .  Bauer .  
Irr liäenr copiarum traust. 

W.v .  Wol f f ,  1.  Secr .  

Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des 
Selbstherrschers aller Neuffen :c., aus der Livl. 
Gouvernements-Regierung zur allgemeinen Wis­
senschaft. Demnach mittelst Ukases aus dem 
ersten Departement Es. Dirigirenden Senats 
vom 25. April c, sub Nr. 22,206, der Livl. 
Gouvernements-Regierung eröffnet worden, wie 
dem Gutsbesitzer des Tambowschen Gouvcrne? 
ments, verabschiedeten Lieutenant Tschapligin, 
zufolge des im Departement der Staatsökonomie 
erfolgten , am 9. August 1828 Allerhöchst bestä­
tigten Journals des Neichsraths, ein zehnjähri­
ges Privilegium, auf die von ihm erfundene 
Dreschmaschine, von dem Herrn Minister der 
innern Angelegen eiten unterm 9. Marz c. er-
theilt, — ungleichen mittelst Ukases aus dem 
ersten Departement eines Dirigirenden Senats 
vom 24. März c , sub Nr. 17,594, der Livl. 
Gouvernements - Regierung bekannt gemacht 
worden, wie dem Staatssekretair, Gehcimerarh 
Murawjew, zufolge des am 19. Febr. d. I. Al­
lerhöchst bestätigten Journals des Reichsraths 
vom 7. März d I., von dem Herrn Finanzmi­
n is ter  e in  zehn jähr iges  Pr iv i leg ium auf  d ie  von 
gedachtem Hrn. Geheimerathe erfundene neue 
Methode, ans Rüben Zucker zu sieden, ercheilc 

worden. Als wird von der Livl. Gouvernem.-
Regierung solches desmitrelst zur allgemeinen 
Wissenschast bekannt gemacht. Riga-Schloß, 
den 27. Juni 1860. 

Regierungs-Rath R. v. Freymann. 
Nr. 2352. Sekret. F. Fässing. 

Zufolge Requisition der Witepskischen Gou, 
vernements - Regieruug vom 22. d. M., Nr. 
28,641, wird von der Livl. Gouvernements Re­
gierung hiermittelst bekannt gemächt, daß am 
21. 22. u. 23. Juli d. I. in dem Witepskischen 
Kollegio der allgemeinen Fürsorge die Torge zur 
Uebernahme der Reparaturen dreier zu der Stadt 
Witepsk gehörigen Häuser, zur Placirung der 
Unter - Militairbeamcen auf die Summe von 
17,760 Rbl. 90 Kop. abgehalten werden follen. 
Es werden demnach Diejenigen, welche diefe 
Reparaturen zu übernehmen willens feyn sollten, 
aufgefordert, sich an gedachten Tagen im Wi­
tepskischen Kollegio der allgemeinen Fürsorge, 
mit hinlänglichen und sicheren Saloggen, einzu­
finden. Riga-Schloß, den 27. Juni i83o. 

RegierungS-Rath Graf Magawly. 
Nr. 149. Sekretair Sievers. 

In Folge Schreibens Sr. Excellenz, des 
Rigaschen Herrn Kommandanten zc., 6. 6. 
29. Juni d. I., Nr. 1129, werden von Einer 
Rigaschen Polizeiverwaltung Diejenigen aufge-
fordert, die den Bau einer Ziegelbrennerei, mit 
den dazu gehörigen Gebäuden, auf dem von der 
Stadt bei Kattlekaln dazu angewiesenen Platze, 
Behufs eines aufzuführenden Hospitalgebäudes 
mit zwei Flügeln, übernehmen wollen, und ha­
ben selbige sich zu den Torgen am 3o. Juni, 
2. und 5. Juli, so wie zu dem Peretorg am 
8. Juli d. I., mit gehörigen Saloggen und ge­
setzlichen Attestaten über ihren Stand, bei der 
zum Aufbau eines Hospitals niedergesetzten Ko-
mität zu melden. Riga, den 3c>. Juni i83c>. 
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